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So erreichen  
Sie uns:

Rathaus Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung.
Das Einwohnermelde-, Standes- und 
Friedhofsamt erreichen Sie ohne Termin.
Für alle anderen Bereiche wird eine  
Terminvereinbarung empfohlen.

Telefon: 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Alle Infos finden Sie im Internet:
www.stadt.bad-toelz.de
www.wirtschaft.bad-toelz.de
Tourismus: www.bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer,

GRÜSS GOTT

Bilderrätsel
Finden Sie die sieben Fehler im unteren Bild?
Die Auflösung gibt es auf Seite 5.

mit der ersten Ausgabe unseres Stadtmagazins 
BAD TÖLZ im Blick des Jahres 2023 wünsche ich 
Ihnen viel Erfolg im neuen Jahr. Ich hoffe, dass Sie 
möglichst viel von dem, was Sie sich vornehmen, 
verwirklichen können und sich das Jahr 2023 in 
Ihrem Sinn entwickelt.

Als Stadt Bad Tölz versuchen wir, allen ein positives 
Umfeld zu schaffen. Trotzdem werden wir nicht 
alle Wünsche erfüllen können. Das ist alleine schon 
deshalb nicht möglich, weil die Vorstellungen von 
fast 20.000 Einwohnern sehr unterschiedlich sind, 
manchmal auch gegensätzlich. Es gilt Kompromis-
se zu finden, Ausgleich zu schaffen. Wir werden 
versuchen, mit Kommunikation zu überzeugen und 
planen Formate, bei denen wir mit Ihnen in direkten 
Austausch kommen. Demokratie ist spannend und 
eine Herausforderung zugleich. Ich selbst freue 
mich schon über das, was im kommenden Jahr 
entstehen wird. Und ich freue mich auf weitere, 
interessante Begegnungen.

Ein Weg, Sie über unsere Arbeit zu informieren, 
ist die Webseite der Stadt Bad Tölz. Wenn Sie auf 
stadt.bad-toelz.de klicken, werden Sie bemerken, 
dass wir diese komplett umgestaltet haben. Sie ist 
damit technisch auf dem neuesten Stand. Auch in 
Sachen Barrierefreiheit und Übersichtlichkeit haben 
wir viel getan – kurz: Wir haben mit dem Relaunch 
eine Homepage geschaffen, die Sie rasch über alle 
Neuigkeiten des Rathauses und der Stadtverwaltung 
informiert und auf der Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, im Mittelpunkt stehen. Lesen Sie mehr dazu 
auf Seite 7. 

Auch in diesem Heft zeigen wir Ihnen unterschied-
liche Aspekte unserer Stadt. Ab Seite 8 bekommen 
Sie einen Einblick in den neu gestalteten Jungmayr- 
platz. Eine absolute Aufwertung nicht nur für An-
wohner, sondern für alle Tölzerinnen und Tölzer. Ich 
hoffe, dass das Gries von Ihnen gut angenommen 

wird und dass Sie den dortigen Unternehmen 
auch nach dem Umbau treu bleiben oder diese 
neu entdecken. Ob und wann wir mit dem zwei-
ten und dritten Bauabschnitt fortfahren können, 
hängt von den hoch komplexen Entscheidungen 
zum Hochwasserschutz ab. 

Deutlich abstrakter ist der Markenprozess, von 
dem Sie ab Seite 14 lesen können. Bad Tölz ist 
heute schon eine Marke. Wir arbeiten sie aber oft 
noch nicht gut genug heraus und sind uns selbst 
auch nicht immer ganz treu. Der Stadtmarken- 
prozess soll der Kommune, den Unternehmern, 
den Vereinen und auch anderen eine Leitlinie 
geben, wie eine gemeinsame Entwicklung und 
auch Darstellung aussehen kann. 

Unseren Schwerpunkt in diesem Heft haben wir 
diesmal auf die Stadt als Arbeitgeber gelegt. War-
um? Weil wir manchmal den Eindruck haben, dass 
das Bild, das einige von der Stadtverwaltung und 
all ihren Außenstellen – Museum, zwei Tourist- 
Informationen, VitalZentrum, zwei Büchereien, 
Stadtarchiv, Jugendförderung, Betriebshof und 
Klärwerk – haben, nicht vollständig ist. Zwischen 
A wie Architekt und Z wie Zentrale Dienste gibt 
es viel Raum für Individualität bei unseren Mit- 
arbeitenden sowie ein enormes Maß an Fach- 
kompetenz in den verschiedensten Bereichen. 
Lesen Sie rein, ab Seite 10 finden Sie die Details. 

Herzlich grüßt Sie

Ihr Dr. Ingo Mehner
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

Das Moralt-Areal in der Lenggrieser Straße liegt im Dornröschen-
schlaf. Die Stadt hat eine Machbarkeitsstudie beauftragt, um die 
Möglichkeiten einer Entwicklung zu prüfen. Unter stadt.bad-toelz.de 
informieren wir Sie regelmäßig über den Fortgang des Prozesses.

Die Stadtverwaltung als 
Arbeitgeber – für die 

einen ein Traum, andere 
sehen das durchaus zwie-
spältig. Zeit, mit ein paar  

Vorurteilen aufzuräumen.

In den Schlusszügen der Sanierungs-
arbeiten ließ sich das ansprechende 
Ergebnis schon ahnen, jetzt zeigt es 
sich in seiner ganzen Pracht: Das Gries.
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Heuer fand die 165. Leonhardifahrt 
statt – 80 davon hat die Löwenbrau-
erei aktiv mit einem Gespann beglei-
tet. Für diese Treue bedankten sich 
die beiden Leonhardilader Michael 
Lindmair (Zweiter Bürgermeister, 
3. von rechts) und Anton Mayer (2. 
von links) zusammen mit den beiden 
Bürgermeistern Dr. Ingo Mehner (5. 
von rechts) und Dr. Christof Botzen-
hart (links) stellvertretend bei Walter 
Zengerle (Egling, 4. von rechts).
Ebenfalls geehrt wurden Martin 
Höck (Nazibauer Beuerberg,  
3. von links) für 50 Jahre sowie für  
40 Teilnahmen Ignaz Berchthold 
(Berlbauer Eberfing, 5. von links), 
Josef Ibelherr (Lachermo Ellbach,  

2. von rechts) und Georg Wasen-
steiner (Eham Lenggries, rechts). 
Auf dem Bild fehlt Wolfgang Leitner 
(Deßlhof Irschenberg).
Einen besonderen Dienst im Hinter-
grund der letzten 38 Leonhardifahr-
ten leistete Peter Baumgartner  
(4. von links): Seit 1984 chauffiert er 
die beiden Lader von Hof zu Hof und 
ist so maßgeblich daran beteiligt, 
dass die Rosserer persönlich zur 
Wallfahrt eingeladen werden. Sein 
außerordentlicher Erfahrungsschatz 
war im Jahr der Übergabe für die 
neu bestellten Lader unbezahlbar. 
Der frühere Betriebshofmitarbeiter 
hat versprochen, das Ehrenamt auch 
weiterhin auszuüben. Vielen Dank!

Im Rahmen der Machbarkeits-
studie der Stadt Bad Tölz zur 
zukünftigen Entwicklung des 
Moralt-Areals fand am 3. De-
zember 2022 ein Ortsspazier-
gang mit über 100 interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger 
statt, bei dem das Moralt-Areal 
gemeinsam besichtigt und 
über Ziele der zukünftigen 
Entwicklung diskutiert wurde. 
Alle Ideen, Themen und 
Wünsche der Teilnehmenden 
wurden in einer Dokumenta-
tion zusammengestellt und 
ausgewertet. Diese ist auf 
der Homepage der Stadt Bad 
Tölz unter folgendem Link 
abrufbar: stadt.bad-toelz.de/
Moralt

ENTWICKLUNG DES 
MORALT-AREALS

Auswertung der 
Bürgerbeteili-
gung liegt vor

Einladung  
zum Wirtschafts-
frühstück

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Langjährige Fahrer geehrt

LEONHARDI 2022 

MARKTPLATZMARKTPLATZ

Dass Hausbesitzer werktags ab 7 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen ab 8 Uhr 
den öffentlichen Gehweg vor ihrem 
Grundstück räumen müssen, wissen die 
meisten. Manchmal herrscht Unklarheit, 
wie es danach weitergeht: Prinzipiell 

Bei Bedarf Nacharbeit 

GEHWEGE SCHNEEFREI RÄUMEN

Mit dem Beginn des Winters konnte die Bairawieser 
Straße für den Verkehr freigegeben werden. Kurz vor dem 
Frost wurde die erste Tragschicht aufgebracht, damit 
ist der obere Streckenabschnitt vorerst abgeschlossen. 
Nach der Winterpause wird der untere Streckenabschnitt 
saniert und die finale Deckschicht asphaltiert. Bis dahin 
ist die Durchfahrt für alle Verkehrsteilnehmer möglich. 

Straßen vorrübergehend
freigegeben

BAIRAWIESER  STRASSE

 7.2.2023 Stadtrat
 14.2.2023 Haupt- und Finanzausschuss
 7.3.2023 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
 21.3.2023 Haupt- und Finanzausschuss 
 28.3.2023 Stadtrat
 30.3.2023 Kur-, Tourismus- und Wirtschaftsausschuss

Beginn der Sitzungen: 17 Uhr. Ein barrierefreier Zugang zu den  
Sitzungen ist möglich über den Eingang West (Seite Bürgergarten). 

Öffentliche Sitzungen 
im Rathaus

SITZUNGSTERMINE  
BÜRGER- 
BÜRGER- PROTOKOLLE  

PROTOKOLLE  ONLINE ONLINE 
Die Protokolle der  öffentlichen Sitzungen finden Sie unter stadt.bad-toelz.de

BAD TÖLZ IM BLICK 
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Die Stadt bedankt sich bei den langjährigen Leonhardi-Fahrern für ihre Treue.

Die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Bad Tölz startet im Februar wieder 
mit ihrem bekannten Netzwerktref-
fen, dem „Wirtschaftsfrühstück“. Bei 
einem abwechslungsreichen Früh-
stücksbuffet lernen sich die teilneh-
menden Tölzer Unternehmerinnen 
und Unternehmer branchenübergrei-

muss bis 20 Uhr so oft nachgeräumt wer-
den, wie es die Schneelage erforderlich 
macht. Dabei ist es nicht zulässig, Schnee 
und Eis von privaten Grundstücken in 
den öffentlichen Raum zu schieben. Die 
exakten Bestimmungen finden Sie in der 
Reinigungs- und Sicherungsverordnung 
auf der Homepage stadt.bad-toelz.de

fend kennen und können sich über 
aktuelle Themen austauschen. Zu 
Beginn der Veranstaltung erwartet 
die Besucher ein Überraschungsgast.

Nächster Termin: 22.2.2023, 8 bis  
9:30 Uhr im Posthotel Kolberbräu, 
Marktstraße 29, Bad Tölz. Unkos-

tenbeitrag: 9 €. Alle Tölzer Unter-
nehmen erhalten rechtzeitig vor 
der Veranstaltung eine gesonderte 
Einladung.

Weitere Veranstaltungstermine  
für 2023: 19. April, 21. Juni und  
18. Oktober.
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EHRUNGEN

hrenamtliches Engagement ist der Kitt, 
der unsere Gesellschaft zusammenhält“, 

dankte Bürgermeister Dr. Ingo Mehner in 
seiner Ansprache allen, die sich in besonde-
rer Weise für die Stadt Bad Tölz einsetzen. 
Geehrt wurden in der letzten Sitzung des 
Jahres stellvertretend fünf Personen für 
ihre individuellen Leistungen:

Helmut Drexler erhielt die Silberne 
Bürgermedaille für seine über dreißig Jahre 
währende Tätigkeit als Mesner. In dieser 
Zeit versah er nicht nur ein Amt, sondern 
zeigte in allen Aufgaben ein über alle 
Maßen außergewöhnliches Engagement. 
Damit hinterließ er Spuren in Bad Tölz, die 
noch lange nachwirken.

Camilla Plöckl ist seit vielen Jahren im 
sozialen Leben von Bad Tölz nicht weg-
zudenken. Sie war 15 Jahre Mitglied des 
Stadtrates, ist jetzt als Vorsitzendes des 
AWO-Ortsverbandes und der Bürgerstif-
tung tätig. Auch sie erhielt die Silberne 
Bürgermedaille.

Dagmar Karl und Reinhold Pohle wurden 
mit der Tölzer Verdienstmedaille geehrt für 
ihren unermüdlichen Einsatz um die Tölzer 

Tafel. Von 2016 bis 2022 hatten sie die 
Leitung inne und in dieser Zeit wöchentlich 
die Verteilung von gespendeten Lebensmit-
tel an eine zunehmend steigende Anzahl 
von Gästen organisiert. 

Sybille Schultz ist seit über 20 Jahren 
in besonderer Weise in verschiedenen 
Funktionen ehrenamtlich für den Wasser-
sportverein Bad Tölz tätig und betreute in 
unterschiedlichen Positionen unter ande-
rem diverse Aktiven-Gruppen sowohl im 
Wettkampfsport, als auch im Nachwuchs-
bereich. Dafür verlieh ihr der Stadtrat die 
Tölzer Verdienstmedaille.

Helmut Drexler, Camilla Plöckl,  
Dr. Ingo Mehner, Dagmar Karl,  

Reinhold Pohle, Sybille Schultz (von links).

Schon Anfang 
Dezember hatte das 

Trainerteam des 
Kinderhandballs des 
TV den Jugendpreis 

erhalten. Wie die üb-
rigen Ehrungen hatte 
der Stadtrat im Okto-

ber einstimmig dies 
beschlossen, um das 

enorme Engagement 
der Jugendlichen zu 

würdigen.

KOMMUNIKATION

Wer sich in diesen Tagen über Neuig- 
keiten der Stadt Bad Tölz informiert  

oder nach einem speziellen Antrag sucht, wird 
auf der neuen Stadt-Homepage stadt.bad- 
toelz.de schnell fündig. Ob PC, Smartphone 
oder Tablet – die Seiten-Darstellung und damit 
die Lesbarkeit ist optimiert, barrierefrei und 
übersichtlich. 

Große Panoramabilder, die automatisch 
wechseln und eindrucksvolle Impressionen 
der Stadt und ihrer Kultur zeigen, begrüßen 
den Besucher auf der Seite. Abgesehen davon 
hat sich auch die Navigationsstruktur geän-
dert. Eingeteilt in fünf Kategorien: „Bad Tölz“, 
„Aktuelles & Info“, „Rathaus & Bürgerservice“, 
„Leben, Bildung & Freizeit“ sowie „Wirtschaft, 
Mobilität & Umwelt“. Die Informationen – 
nach Themen geordnet – geben einen schnel-
leren Überblick. So finden Sie beispielsweise 
unter „Leben, Bildung & Freizeit“ in der Rubrik 
„Kinder und Jugendliche“ das Angebot der 
Tölzer Jugendförderung und auch Wichtiges 

zu Kinderbetreuungseinrichtungen sowie 
Schulen. 

Zentral auf der neuen Webseite der Stadt ist 
die Suchfunktion. Gleich auf der Startseite prä-
sentiert sich die Frage „Was suchen Sie?“. Die 
beiden Buttons „Online-Dienste“ und „Schnell 
gefunden“ bieten zudem das Wichtigste mit 
wenigen Klicks.

Machen Sie sich selbst ein Bild und schauen 
Sie rein. Ihr Feedback nutzen wir gerne, um  
die Inhalte weiter zu optimieren.

Franziska Gschwandtner

Benutzerfreundlich, barrierefrei, modernste Technik und ein 
breites Leistungsangebot im Bereich Bürgerservice – die neue 
Homepage der Stadt Bad Tölz ist seit November online. 

VEREINSLISTE

Die neue Homepage bietet allen Tölzer 
Vereinen die Möglichkeit, sich kostenfrei in 
die Vereinsdatenbank einzutragen und ihre 
Kontaktdaten zu veröffentlichen. 
Bei Interesse bitte melden unter  
pressestelle@bad-toelz.de

Stadt-Homepage –  
Mehr als ein  
frisches Design  stadt.bad-toelz.de

Dank für  
herausragendes 
Engagement
In seiner Weihnachtssitzung ehrte der Stadtrat  
Bürgerinnen und Bürger, die sich in außerordent- 
licher Weise für Bad Tölz verdient gemacht haben.
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UNSER GRIESUNSER GRIES

Neuer Glanz  
an historischem Ort
In den Schlusszügen der Sanierungsarbeiten ließ sich das anspre- 
chende Ergebnis schon ahnen, jetzt zeigt es sich in seiner ganzen 
Pracht: Das Gries.

M it viel Liebe zum Detail wurden 
am Jungmayrplatz sowie in der 

Boten- und Konradgasse die Frei- 
flächen neu gestaltet. Augenfälligstes 
Merkmal ist das Granitpflaster, das mit 
seinen sechs Formaten und drei Farb-
nuancen allein schon für einen Hin- 
gucker sorgt. Die ehemaligen, gerade 
für Personen mit Handicap oder für  
Familien mit Kinderwägen oft unprak-
tischen Gehsteige sind zugunsten 
eines Gredplattenbandes aufgelöst. 
Dieses markiert die Vorzone zu den 
Häusern, auf der es Platz gibt für 
Pflanzspaliere, Blumentröge oder 
private Sitzgelegenheiten. Drei Zenti-
meter ist es höher als der Straßenbelag 
und bildet somit eine taktile Kante, 
die sich beispielsweise mit einem Blin-
denstock gut ertasten lässt, ohne für 
Rollstuhlfahrer zur Barriere zu werden. 

Auch der historische Nagelschmied- 
brunnen erstrahlt in neuem Glanz. 
Mitarbeiter des Betriebshofes sowie 
ein professioneller Drexler haben den 
Eichenbrunnen aufwändig restau-
riert. Ab dem Frühjahr 2023 wird er 
wieder Wasser führen und in Betrieb 
genommen. 

Handel und Wohnen
Als die Planungen zum Umbau im 
Gries begonnen haben, wurde eine 
Impulsgruppe ins Leben gerufen, in 
der neben Mitgliedern der Stadt- 
verwaltung und des Stadtrates vor 
allem auch Anwohner und Unter-
nehmer aus dem Quartier vertreten 
waren. Dieser Kreis formulierte neun 
Planungsziele, die dem Stadtplanungs- 
büro mit auf den Weg gegeben 
wurden. In einem war verankert, dass 
im Gries auch künftig Wohnen und 
Arbeiten gleichermaßen attraktiv sein 
sollen. Schon während der Umbauzeit 
hat die Wirtschaftsförderung der Stadt 

deshalb begonnen, die Unternehmer 
zwischen Fritzplatz und Fischer- 
gasse zu unterstützen – mit Plakat- 
Aktionen, mit Beiträgen im Stadt- 
magazin und Hinweisen über die 
Presse, mit der Einbindung in die 
Krippenwege sowie mit der Idee zu 
einem Straßenfest im Herbst 2022. 
Aufgrund des schlechten Wetters 
konnte dies im abgelaufenen Jahr 
nicht mehr durchgeführt werden. Es 
soll aber 2023 nachgeholt werden; der 
Termin hierfür wird rechtzeitig mit 
den Händlern im Gries abgeklärt und 
über die Medien kommuniziert. 

Auch wurde bei den Umbauarbeiten 
des Straßenraums darauf geachtet, 
dass die Infrastruktur für Märkte 
bereits eingerichtet wird. Als während 
des Christkindlmarktes im Dezem-
ber sowohl der Wochen- als auch 
der Bauernmarkt auf den Fritz- und 
Jungmayrplatz umziehen mussten, 
wurde diese gleich einem ersten – 
erfolgreichen – Praxistest unterzogen. 
Wo die Märkte künftig stattfinden, ob 
im Gries oder in Nähe des Winzerers, 
wird in nächster Zeit im Stadtrat 
diskutiert und entschieden.

Hohe Aufenthaltsqualität
In einem weiteren Ziel forderte die 
Impulsgruppe eine Steigerung der 
Aufenthaltsqualität. Aufgrund der 
Historie des Handwerkerviertels 
bedeutete dies in diesem Fall einmal 
nicht die Pflanzung von Bäumen; die-
se wurden sogar bewusst abgelehnt. 
Gefordert wurde stattdessen, dass 
die geschichtsträchtigen Brunnen „in 
Szene gesetzt“ werden sollten. Zudem 
bekannte sich die Gruppe zu einer 
Reduktion der Parkflächen. Damit soll-
te der Blick freigegeben werden auf 
die besondere Architektur in diesem 
Viertel mit seinen engen Gassen und 

Auch aus Gründen der Sicherheit 
war es notwendig, das Parken im 
Gries neu zu ordnen. 

Wegen, auf die Brunnen und die zum 
Teil liebevoll sanierten Fassaden. 

Parken im Gries
Und wie ist das Parken nun in Zukunft 
geregelt? Fakt ist, die Stellplätze, die 
im Gries ausgewiesen werden, bleiben 
den Anwohnern vorbehalten, die auch 
weiterhin jährlich einen Parkausweis 
im Rathaus beantragen können. Dieser 
stellt keine „Parkplatzgarantie“ dar, 
sondern berechtigt – sofern Platz ist –  
einen der 84 Stellplätze zu nutzen. 
Sobald es die Temperaturen zulassen, 
werden diese markiert. Damit ist dann 
überall ersichtlich, ob das Parken hier 
zulässig ist oder nicht. 

Außerdem wurde auf dem Jungmayr- 
platz teilweise ein eingeschränktes 
Halteverbot eingerichtet. In der Praxis 
ergibt sich in diesem Bereich damit 
Folgendes: das Halten, Be- und Entla-
den, kurzzeitige Parken für Einkäufe 
sowie das Parken von Personen mit 
entsprechenden Berechtigungen (zum 
Beispiel Handwerker mit Parkausweis, 
Sozialdienste mit Ausweis) ist dann 
möglich. Die Anwohnerparkausweise 
gelten dort allerdings nicht, da das 
entsprechende Zusatzschild nicht 
vorhanden ist. 
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H and auf’s Herz: Welche Attri-
bute verbinden Sie mit einem 

Job in der Stadtverwaltung? Manch 
einem scheint die Tätigkeit dort 
wenig kreativ.

„Stimmt nicht“, weiß Geschäfts-
leiter Falko Wiesenhütter, der in 
seinem Referat auch die Personal- 
abteilung verantwortet. „Wir bei 
der Stadt Bad Tölz decken eine 
unwahrscheinliche Vielfalt an 
Aufgabenfeldern und Themen ab.“ 
Wer mit Rathaus ausschließlich die 
klassischen Verwaltungs- und Büro- 
Berufe verbindet, denkt zu kurz. Bei 
„der Stadt“ arbeiten beispielsweise 
auch Fachkräfte im Bereich Touris-
mus, Bau und Handwerk, IT, Sozial- 
pädagogik, Marketing, Kommunika-
tion und Finanzen. Thematisch hat 
sich die Arbeitswelt innerhalb der 
Stadtverwaltung ebenfalls sehr ge-
wandelt: „Aspekte, die in der Gesell-
schaft und in der Politik zunehmend 
eine Rolle spielen, kommen auch 
bei uns vor. Und damit meine ich 
nicht nur die ‚Klassiker‘, wie Steuern 
oder Bauen“, so Wiesenhütter 
weiter. „Wir haben zum Beispiel 
die Stelle ‚Mobilität und Energie‘ 
geschaffen, in der von E-Ladesäulen 
über Fahrradinfrastruktur bis hin zu 
ÖPNV und Klimabeirat sämtliche 
angrenzenden Themen gebündelt 
und bearbeitet werden. Schnittstel-
len, wie diese, gibt es immer öfter.“

Großer Arbeitgeber 
Mit ihren 220 Mitarbeitenden ist 
„die Stadt“ in der Region ein großer 
Arbeitgeber. Weibliche Kräfte  
sind dabei zahlenmäßig etwas in der 
Mehrheit, auch in den Führungs-

positionen: 14 der 26 Stellen sind 
derzeit von Frauen besetzt. Wenn im 
Frühjahr Hermann Forster als Käm-
merer in Ruhestand tritt, wird sich 
das Verhältnis noch einmal leicht 
verschieben. Denn dann rückt Silke 
Furmanek in die Referatsleitung 
nach, ihre neue Stellvertreterin wird 
Corinna Wiedenhofer.

Warum häufig Frauen in die 
Verwaltung streben, lässt sich nur 
spekulieren. „Wir werben nicht 
gezielt dafür“, meint Wiesenhütter. 
„Letztlich bekommt bei uns die 
Person die Stelle, die die Qualifi-
kation dafür hat und geeignet ist. 
Andererseits tut diese Diversität in 
vielen Themen gut.“ 

Vielfältig 
und span-
nend: Ein 

Job bei  
der Stadt

Die Stadtverwaltung als Arbeitgeber –  
für die einen ein Traum, andere sehen das 

durchaus zwiespältig. Zeit, mit ein paar  
Vorurteilen aufzuräumen.

Familienfreundliches  
Arbeitsumfeld
Attraktiv ist die Stadt als Arbeitgeber 
bei vielen nicht zuletzt wegen der 
flexiblen Arbeitszeiten, die man in 
etlichen Bereichen nutzen kann. Die 
Grenzen der eigenverantwortlichen 
Gestaltung ergeben sich aus den 
Anforderungen des Arbeitsplatzes, 
der Funktionsfähigkeit des Dienst- 
betriebes und dem Dienstleistungs-
charakter des Einsatzbereiches: Gibt 
es beispielsweise in einer Abteilung  
Bürgersprechstunden, müssen diese 
zuverlässig besetzt sein.

Zudem wurden Möglichkeiten ge-
schaffen, unter bestimmten Voraus-
setzungen mobil zu arbeiten. Ob und 
in welchem Umfang die mobile Arbeit 

DIE STADT ALS ARBEITGEBERDIE STADT ALS ARBEITGEBER

„Bei der Stadt 
zu arbeiten, hat 
für viele positive 
Aspekte. Dazu 

zählt auch, etwas 
Sinnvolles für Bad 
Tölz und die Bür-
ger zu leisten. Das 
empfinde nicht nur 
ich so, sondern mir 

begegnet dieses 
Argument auch in 

Einstellungs- 
gesprächen.“

Falko Wiesenhütter
Geschäftsleiter

In gemischten Teams zu arbeiten - bei der Stadt keine Seltenheit. Mitarbei-
tende unterschiedlichen Alters und Geschlechts mit diversen Ausbildungen 
bringen ihre jeweiligen Erfahrungen in die Prozesse mit ein. In den Projekten 
können so Entscheidungen auf höchstem Niveau getroffen werden. 

Männlich

Beamte

Weiblich

Angestellte

Davon:

102

23

118

197

Duales Studium (DS) 2

Auszubildende 7 FSJ 2*

DS ab 2003 3

Gesamtzahl der Mitarbeitenden

* Eine Stelle bei der Jugendförderung und eine in der Jahn-Grundschule 
können aktuell noch besetzt werden.

220

Die Stadt in Zahlen
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den sich elf junge Menschen in der 
Ausbildung oder dem FSJ. Finden sie 
die Stadt als Arbeitgeber langweilig? 
„Nein, überhaupt nicht“, schwärmt die 
17-jährige Leoni Reinke. „Ich wechsle 
in meiner Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten durch alle Referate 
und Sachgebiete und bekomme sehr 
viel Verschiedenes mit. Das ist total 
spannend.“

Wer sich nicht sicher ist, kann 
zunächst über ein Praktikum einen 
Einblick in die Arbeit in der Stadt- 
verwaltung oder beim Betriebshof  
erhalten. Im Jahr 2022 haben sich, 
trotz Corona-Schließung, 33 junge 
Personen für diesen Weg entschieden.

Karriere bei der Stadt
Mehr als 90 Prozent der Mitarbeiten-
den sind Angestellte im öffentlichen 
Dienst. Nicht alle Angestellten haben 

eine Ausbildung in der Verwaltung 
absolviert. „In manchen Bereichen su-
chen wir gezielt nach Fachkräften aus 
anderen Berufsfeldern, etwa in der IT 
oder für den Betriebshof. Wenn aber 
für eine Tätigkeit eine Verwaltungs-
ausbildung notwendig ist, kann  
diese für Quereinsteiger auch berufs- 
begleitend erfolgen“, erklärt Andy 
Nehm, Leiter der Personalabteilung. 
Mitarbeitende, die aus anderen be-
ruflichen Zweigen in den öffentlichen 
Dienst übergewechselt sind, können 
unter bestimmten Bedingungen 
den Beschäftigtenlehrgang I (BL I) 
absolvieren. Wer sich höher qualifizie-
ren möchte, kann unter Umständen 
den Beschäftigtenlehrgang II (BL II) 
belegen und ist dann faktisch nach der 
bestandenen Prüfung einem Beamten 
in der dritten Qualifikationsebene 
gleichgestellt. „Für uns ist es wich-
tig, Mitarbeitende im Rahmen ihrer 

„Als ich bei der Stadt 
angefangen habe, hatte 
ich eine gewisse Idee von 

der Vielfalt der Tätig- 
keiten. In der Praxis bin 
ich aber immer wieder 

neu überrascht, wie groß 
die Themenvielfalt hier 

tatsächlich ist.“

Leoni Reinke
Auszubildende

Arbeitszeiten können in den 
verschiedenen Jobs bei der 
Stadt variieren. Ergeben sich 
Überstunden, werden diese im 
persönlichen Arbeitszeitkonto 
vermerkt. Nach Absprache mit 
dem Vorgesetzten werden diese 
dann individuell abgebaut.

Gerade im Betriebshof arbeiten viele Menschen zusammen, 
die eine handwerkliche Ausbildung mitbringen. Der Umgang 
mit großen Maschinen gehört hier zum Alltag.

Die IT-Abteilung ist ein großer und 
wichtiger Bereich. So wie zahlreiche 

andere, die man nicht als Erstes auf 
dem Schirm hat, denkt man eine Stadt-

verwaltung. Oder haben Sie gedacht, 
dass die Stadt einen Baumkontrolleur 

beschäftigt?

DIE STADT ALS ARBEITGEBER

beruflichen Ziele zu fördern. Deshalb 
unterstützen wir nach Kräften den 
Wunsch zu einer Schulung oder Wei-
terbildung. Wer ambitioniert ist und 
Karriere machen möchte, ist in der 
Stadtverwaltung Bad Tölz absolut an 
der richtigen Adresse“, wirbt Nehm.

Weiterbildung ist das eine, eine 
leistungsgerechte Bezahlung das 
andere. Für die Angestellten gilt der 
Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD). Andy Nehm erklärt 
die Struktur: Bestimmte Tätigkeiten 
sind einer bestimmten Gehalts- 
gruppe zugeordnet. Wer sich wei-
terbildet und dadurch eine diffe-
renzierte Qualifizierung vorweist, 
kann in eine höhere Entgeltgruppe 
eingegliedert werden. „Leistung 
lohnt sich“, fasst der Personalleiter 
das Prinzip zusammen.

gewährt wird, hängt ebenfalls vom 
jeweiligen Arbeitsplatz ab. Manche 
Tätigkeiten, wie etwa die Betreuung 
der Gäste in der Tourist-Informati-
on, sind an die persönliche Anwe-
senheit der Mitarbeitenden zu den 
Öffnungszeiten gebunden.

Sicherer Arbeitsplatz 
Gerade in der Corona-Krise, als viele 
Arbeitnehmer um ihre Jobs bangen 
mussten, ist ein ganz wesentlicher 
Aspekt der Anstellung bei der Stadt 
Bad Tölz stark in den Vordergrund 
gerückt: Die Sicherheit des Arbeits-
platzes. Dieses Argument ist häufig 
auch schon bei der Berufswahl 
entscheidend. Die Ausbildungs-
plätze der Stadt sind jedes Jahr sehr 
begehrt, so wie das Duale Studium 
oder ein Freiwilliges Soziales Jahr 
bei einer der Schulen oder in der 
Jugendförderung. Aktuell befin-

DIESE PRAKTIKA  
BIETET DIE STADT AN:

• Schulpraktikum

• Freiwilliges Praktikum

• FOS-Praktikum

• Im Rahmen  
 eines Studiums

•  Erprobungspraktikum/ 
Belastungspraktikum

•  Im Rahmen einer 
außerbetrieblichen 
Ausbildung

• Berufsorientierung

KONTAKT

Stadt Bad Tölz
Personal und  
Organisation

Am Schloßplatz 1 
83646 Bad Tölz  
oder per Mail an: 
a.nehm@bad-toelz.de

Auskunft erteilen  
Andy Nehm  
Telefon 08041 504-350
Stellenausschreibungen 
finden Sie auf stadt.
bad-toelz.de unter 
„Jobs & Karriere“
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STADTMARKE STADTMARKE

TERMIN

15.2.2023: ganztägiger Marken- 
strategie-Workshop für Unterneh-
merinnen und Unternehmer

Teilnahme kostenlos. Verbindliche  
Anmeldung bis 30.1.2023 an  
wirtschaftsfoerderung@bad-toelz.de

KONTAKT

Für Rückfragen zum Markenprozess oder 
Ideen und Anregungen können Sie sich gerne 
an Sandra Herrmann, Leitung Wirtschafts- 
förderung und Standortentwicklung, wenden
 
Telefon: 08041 504-131 
Mail: s.herrmann@bad-toelz.de 
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Von der Gegenwart 
in die Zukunft
Eine Marke hat die Aufgabe, die Erfolgsmuster der Vergangenheit und 
Gegenwart zu bewahren, Talente zu erkennen, die die Attraktivität 
und Relevanz für Anspruchsgruppen in der Zukunft steigern können 
und beides stimmig miteinander zu verbinden.

Im Rahmen der breit angelegten, online 
durchgeführten Bürgerbefragung im Früh-
sommer 2021, an der über 700 Personen 
teilgenommen haben, wurde ersichtlich, dass 
viele nicht wissen, wofür Bad Tölz steht und 
sie sich mehr Identifikation mit der Stadt 
wünschen. Daher wird der strategische An-
satz der Stadtmarke auch immer die Themen  
„Identifikationssteigerung“ und „Imagever-
besserung“ der Stadt Bad Tölz beinhalten.

Auf Basis der erarbeiteten Ziele und den 
Werten des Markenkerns können auch 
Vereine, Einrichtungen, Unternehmen und 
die Bevölkerung die Möglichkeit nutzen, im 
Sinne der Markenstrategie eigene Ideen und 
Produkte zu entwickeln, um mittelfristig das 
gemeinsame Verständnis für die Stadt zu 
stärken. Es sollen die vielen kleinen Beson-
derheiten von Bad Tölz in den Mittelpunkt 
gerückt werden und Bürger durch eine 
gezielte Einbeziehung zu „Markenbot- 
schafterinnen und -botschaftern“ werden.

Um die Marke stetig weiter zu entwickeln, 
wurde Anfang des Jahres 2022 ein Marken-
steuerungskreis gebildet, der als primäres 
Ziel das Vorantreiben der Markenstrategie 

hat. In dieser Gruppe werden konkrete 
Schritte entwickelt, die sicherstellen, dass 
nach und nach die Markenstrategie in die 
Umsetzung kommt und sichtbar wird. Der 
Markensteuerungskreis wird von der Firma 
Brand Trust begleitet, um den komplexen 
Vorgang einer kommunalen Markenstrategie 
erfolgreich umzusetzen. 

Ein weiterer Schritt von der Strategie zur 
Praxis sind sogenannte Implementierungs- 
sprints. Diese laden mit neuen Ideen 
und Erlebnissen die „Marke Bad Tölz“ auf 
und legen den Fokus auf Umsetzung und 
Erlebbarkeit der Markenstrategie. Im letzten 
Quartal 2022 fanden bereits verwaltungs-
interne Workshops statt, im ersten Quartal 
2023 folgen Workshops mit Teilnehmern 
aus der Unternehmerschaft, die für eine 
breite Verteilung des Markenbewusstseins 
sorgen. Diese werden dann in ihren jeweili-
gen Bereichen (Vereinen, Firmen, sozialen 
Einrichtungen usw.) den Markengedanken in 
die Breite tragen. 

Im Bereich „Kommunikation“ erfolgte im 
letzten Quartal 2022 zunächst eine Analyse 
des aktuellen Kommunikationsstils der Stadt 

Bad Tölz. Darauf aufbauend wird bis ins erste 
Quartal 2023 eine passende sogenannte 
Corporate Identity, also das Erscheinungs- 
bild der Stadt nach innen und außen, 
entwickelt. Dazu gehören Elemente wie 
beispielsweise die Bereiche Logo, Typografie, 
Bildsprache und Farbwelten. Die Umsetzung 
der Corporate Identity erfolgt Schritt für 
Schritt durch die Anpassung und Überarbei-
tung neuer Werbemittel, Flyer oder Plakate.

Das Jahr 2023 wird vor allem im Bereich 
Stadtmarketing ein Jahr der Umsetzung, der 
Anpassung und der Neugestaltung. 

Sandra Herrmann

Im Stadtmarkenprozess von Bad Tölz steht 
die Verbesserung der Wahrnehmung der 

Stadt nach innen und außen mittel- und 
langfristig im Fokus. Dies ist notwendig, da 
sich Bad Tölz in einem zunehmenden Wett-
bewerb mit vergleichbaren Städten befindet 
– etwa um Fachkräfte, als Wohnort und um 
Besucher. In dieser Wettbewerbssituation 
muss die Stadt ihre Stärken und Vorzüge 
klar positionieren und kommunizieren, und 
zwar durch eine Fokussierung auf definierte 
Zielgruppen und starke Kernthemen. Ein 
positives Image steigert darüber hinaus die 
Identität der Bürgerinnen und Bürger mit 
ihrer Stadt. 

Diese sieben 
Werte bilden 
den Marken-
kern für die 
Stadtmarke 
Bad Tölz.
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Eine Kampagne der Stadt Bad Tölz. 
bad-toelz.de/online-schaufenster

Wir unterstützen unsere Unternehmen.

2.4., 8.10., 26.11.2023

SONNTAGS EINKAUFEN  
IN BAD TÖLZ

Den „Tölzer“ in über  
100 teilnehmenden  
Geschäften und  
Unternehmen einlösen.


